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Der fliegende Kasten" offizielles Biatt der 
Pfadfinder Schwyzerstärn Erscheint 
vierteljährlich . Einzige handgeschriebene Zei- 
dung der Schweiz. Abschriflen nur mit Quel- 
lenabgabe gestallel. Adresse: Urs Schreiber 
” (Vavau) ‚ Bawligersir. 15, 3052 Zollikofen 

Redakhonsschluss 2/81: 30. Mai 1981 
Beglaubigte Auflage: wie lelztesmal 

FLIEKA 55.Jahrgang Nr. 1/81 

Liebe „Tlieka- Konsumenten / Lesezeit - Fliekazeit 


Anno demini 1981 ‚Im Monat Januar ‚ Sass verzweifet und niedergeschla- 
gen der Tlieka-Schreiber im Redakhonszimmer und wussie weder ein noch 
aus .Denn der Redaktionsschluss der sagenhaften W- Zeitschrift raste auf 
den armen Teufel zu. Nach langem bequemen Hirnen sah er die Lösung 
und setzte sie gleich in die Tat um. 

Und nun erzähle ich Euch hier die Geschichte des Tlieka-Schreibers, 
welcher bei einem ‚Postbriefsturm" beinahe ums Leben gekommen wäre. 
Einzig und allein seinem Lebensinstinkt ist es zu verdanken, dass Ihr 
bier , geschätzte Leser | dieses Drama aus sicherer Entfernung in 
einem bequemen Stuhl (siehe Seite 23) gefahrlos miterleben könnt : 
‚& war wunderschen , S000 schon , s0000 wunderschön ‚ dass mein Ge- 
hirn einen kleinen System - Crash (ähnlich dem Gedächtnisschwund ) 
zum Opfer hei." 

Ich danke meinem Flieka-Schreiber für 
Seinen ausführlichen Bericht . 

Am dieser Stelle möchte ich Euch allen danken 
für die prompte Lieferung . Möge dieser 
Einsatzuslle der Zukunft erhalten bleiben. 






Und nun mit „fokusierten* Augen 
in deu Tlieka 


Euer 


Tlieky 
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HEM 


Liebe Ehemalige , Eltern und Aktive 


Der Winter wer diesmal lang ‚ kalt und schneereich. für uns Pfader Um- 
welbedingungen ‚die den Betrieb eher erschweren als erleichtern. Eine Zeit, 
welche an alle Aktive etliche Anforderungen an Phantasie und Ausdauer stellt. 
Diese Zeit ist num vorbei. Der Frühling ‚und mit ihm Rekrutierungsantreten, 
Uebungen im Freien, Pfi-La und So-La sichen vor der Türe . Jetzt haben 
wir wieder „Saison. 
Was heisst das nun Wölfe / Pfader ? 
An Uebungen und 
Lögern regelmäs- 
sig teilnehmen | 
dabei sein von A-Z, 
Zusammen mit 
älteren und Jünge- 
ren Kameraden 
ehoas erleben.Die 
Uebungen nicht 


















e 
Tührerinnen / Führer? 
Ideen sammeln für 
glatte Ueb ungen im 
no ‚ Hebungen wit 

wegung ‚Spannung 
Nicht” ee = 
vor den bequemen 
Verlockungen unsere 


Zeit. Sich zuerst über nur Konsumieren, 
winden sich u - sondern mithelfen, 
strengen ‚ Vorausset- aldiv dabei sein, 

zungen schaffen, auch bei schlech- 
damit Uebungen tem Weller, deun: 


und Lager gelingen wenn alle mit- 

ee 

Und dam: Br freu- 

en befriedigt sein von 

der Schar zufriedeuer " Eltern _? 

Wölfe und Pfader — Die Söhne ziehen 

nach geläuener Arbeit. lassen ihnen die regelmässige Teilnahme an 
Uebungen und Lagern ermöglichen. Aber 

auch: mit der Tührerschaft reden, mit ihr Vontakt aufnehmen, weun etwas 

nicht klappt und so mit einen Beiltag leisten zum Aufbau einer gufeu Einheit. 
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Dass dies im kommen den Sommerhalbjahr zu einem guten Pfader- 
betrieb führen möge, wunscht Euch allen 


mit einem herzlichen R- Gruss 
Pilu 


Thomas Balsiger , Jupiterstr. 55 J1olh , 3015 Bern Tel: 32 2u 14 


Vorarzeige 















Samstag, 22. August 1981 


Abfawt Bern SBB: gs! 
Schiff : 193° - 


230° 
Rückfahrt Biel SBB: 23°? 
Bern HB en: oo " 


BiHe in Agenden und 
Kalendern notieren; 
Sekretärinnen infor- 
mieren (nur für 


höhere Angestellte!) 





Auf nach Biel ! 
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Lest in zwei Aus- 
gaben später den TI 
Zusführlichen Flieka->== 
Bericht 
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APY 


Kassier APV: 
Vor einigen Tagen ist der ‚Grüne” bei Euch eingetroffen. Als Kassier möchte 
ich einmal mehr danken für die prompten „ Zahler”. — Leider mussen alle 


Jahre ca. 300 Mahnungen und über loo Nachnahmen versandt werden. — 
Darf ich Euch bitten , mir etwas Arbeit abzunehmen, indem Ihr Eure 
Scherflein bald zur Post högt . Der Vauk des Kassier sei Euch gewiss . 


Obschon der Beitrag auf Fr.3.- minimal (seit 1926 unverändert) festge - 
legt ist, kann ich berichten, dass der Durchschnitt in den letzten Jahren 
bei Fr. lo.- gelegen hal. Bauk all denen Mitgliedern , die Ihren Beitrag 
etwas erhöhten . 


Für die Sammlung zur Errichlung des Baurrechts Heim Schwyzerslärn - 
weg 18,sind aus APV-Spenden = erfreuliche Ergebnis von 

Tr. 8138 ,- 
zu melden! Besen Dank all den Spendern. 


Obschon die Auslandmitglieder von ihrer Beitragspflicht gegenüber dem 
APV befreit sind , erreichen uns alljährlich Check \s aus allen Erdteilen . 
Euch Treuen" möchte ich an dieser Stelle einmal von Herzen ein 
MEERE aan. 


Mit freundlichen Grussen 
der APV - Kassier 
Kater 
Fred Tschantre 


Friedeckweg u 
CH- 3007 Bern 





Rover 


Nachdem viele Roverrotten und Rover durch Aktivitäten aufgefallen 
sind ‚wollen wir einmal alle Zusammen im Banner etwas unternehmen. 
und zwar am Rekrutierungsantreten ı 25. Aprıl 1981, Dann namlich treten 
verschiedene Pfadfinder zu den Jungrovern über. Nach der Beförderung 
werden sich alle Rover und Jungrover Zu einem gemeinsamen Weekend 
treffen an dem der Plausch gross geschrieben « . Gleichzeitig wollen 
wir den Jungrovern elwas vom Banner MX | seinen Rover und dem 
Roverbelrieb etwas Zeigen. Für dieses Jahr sind noch einige weniae 
Anlässe auf ee vorgesehen. Dies ist im IX- Kover ( eHli) 
zu finden. 


Damit eine Roverrote Bestand haben kann braucht sie: Ziele gemein- 
same Erlebnise ‚ Plane, eigener SHl. Jede Rote aber kann zu eginn 
einige Startschwierigkeiten haben. Um sie überwindeu Zu helfen ist das 
Bonner mit seinen Harstführern da! Sie wirken als Berater und geben 
wo auch einmal Hiuweise oder einen kleinen Stupf. Die Dover - 
rote ist kein Gebilde für eine gewisse Zeit nach der man damn in 
etwas anderes übertrilt, 
sie bleibt bestehen ‚ die Roverrotte ! 

Wir haben 

m W Rotten,, die schon lauge das 50 - jehrige Bestehen gefeiert haben. 


Bis am Rekruherungsantreteu 
Tschou zame 


PRäru und "Ischamba 





Roverwach 


Die Roverwache 1980 fing nach den Herbstferien mit einigen Vorbereitungs- 
höcken an. Dabei diskutierten wir an einzelnen Abenden über den Men- 
schen und seine limwelt. Nach dieser „Grundlagenforschung” trafen wir 
uns zu einem Weekend nach alter Tradikon im Turm Zu Kandersteg. Nach 
einer abwechsiungsreicher Fahrt erreichleu wir Kaudersteg und mussten 
uns durch grosse Schnechaufen hindurchlämpfen. Nach einem kurzen Im- 
biss erhielt 
jeder die 
Wache fragen , 
von Bi-Pi 
aufgestelt, 
die ihm den 
geishgen 
Einsheg in de 
Wache ga - 
ben. Auf 
Wache ging 
jeder allem, 
Die Wache 
bezweckt, 
dem Rover 
die Gelegen - 
heit zu geben, seinen Lebenslauf kurz auzuhatten und eine momentane 
Staudortsbestimmung bezüglich sich selbst und seiner Umwelt vorzunehmen. 
— Am Schluss trafen wit uns Zur eigentlichen Wache, der „Inmvesthur" in 
der Onele Sams" Hihe . Beim spölen Nächtessen ging 

der Rest des Abends gemütlich vorbei. — Nach einem 

ergiebigen z' Morgen reiten wir wieder Ki 

Bern, beladen wit der Erkeuutuis,, nun auf unserem 

Lebeuspfad eine neue Richtung gehen zu konnen 

oder in der alle besbhat Zu Sein. 


sfehe 





Inka 


Das Katastrophenhilfskorps haben wir noch nieht zu Hilfe gerufen. Doch . 
ein leiser Hilfeschrei ist wohl doch angebracht da die Meute Tschil keine 
WF's mehr hat. Gesucht ab sofort eine ‚noch besser zwei WF. Aber die. 
Meute hat sich mitHlerweilen nicht in Luft aufgelöst. Vavau hat vorüber - 
ehend | bis die neuen WF's eingearbeitet sind, die Führung dieser Meute 
übernommen. Der Höhepunkt ihres Programmes wird wohl das Ski-lager 
in Namslauenen / Kieutal sein. Ski- Heil ! 

Bei der Meule Ilcky äufl's weiterhin wie am Schnürchen . Ein gelungener 
EA hat doch gereigt ‚ dass in dieser Meute einiges geleistet wurde und 
wird . 

Es ist so Usus, dass man beim N. Zug wmeisteus vor vollendete Tat - 
sachen gestellt wird. Eines sei hier doch verraten: die Vorbereitungen 
für Pfi-La und So-La laufen schon jetzt auf Hochturen und jeder, der 
diese Lager nicht besucht verpasst auf jeden Tall elwas ! 


sm Der eneigte Leser merkt es bald 

> ee Bericht hier endet 
durchackert ist der Buchstaben wald 
die. Seite ist gewendet 


Fey 





Wer sucht einen zierlichen , 
ohne robust gut genährten 
Holzwurm dafür mit be- 
guemer Fo - Ebene aus - 
gerüsteten Louis Xy - Stuhl ? 


Auflösung Seite 23 ! 








Chlausenweekend 


Gut ausgerüstet mit 
„Moon -Boots”  Skiho 
sen ‚Skijacke 2. UNE 
Weekend- Ausrüstung 
She die Abt. Inka iw 
Schneeverlraumten 
Kandersteg aus. Sofor 
wurden weisse, rund - 
lich handliche Ge - 
schasse angefertigt; 
mit grosser Austren - 
quug fand jeder Wurf 
sein Ziel. Die im 
eingeteilen Gruppen 
(wölfe und Pfader ge- 
mischt) machten sich 
danach sofort an die Arbeit. Die zugeleiten Aufgaben wie Romerwagen zusam - 
menselzen ‚Relief bauen ‚Stock (Kartoffelstock) aurühren und Schneegott pflastern 
waren schnell ferkq.Gesagt, getan. Im Tackelzug pilgerten wir Zum Turm. 


NR "E = Auf der 





a Reise be- 
. gegneten 
wir „Han- 
nibal”, 
dem unser 
Lager ge- 
widmet 
ist. 
„Hannibal 
schwafelte 
igend 
eiwas und 
liess uns 


daun ins 
Heim. 


Dort wartete 
schon das 
nacht mit 
seinen unan- 
genehmen 
Tolgen. Der 
UnterhaHungs- 
abend er 
begann mit 
dem legen - 
daren Fly- 

r = Flay', dem 
viele Proderen und Lieder folgten. Die „idylische Ruhe" wurde jäh gestört.durch ein 
heftiges Gepotter . Die Tür ging quielscheudh auf. Wer stand da? Der Samichlaus! 
Mit einem dicken iur, Glöggli ‚Ruete und einem Sack voller Leber - 
raschungen.Der Samichlaus lobte und tadelle. Als er endlich wieder weg war, 
lockerle sich die Shmmung und der Abend ging bei Siug-Song ’ Pine und 

le a 





Spieleu langsam seinem Ende zu. - Der goldene Höhepunkt kua die Pfe- 
der eine UFO-Necktübung halleu und die Wölfe ihre En 
Neulimge }auflen.. Danach + warmer Tee -” wo isch 
mi Schlafsack + nochmals Geschlegel + schnarchh 
— Trüh waren Hannibals Mauneu wach. Nach dem 
üblichen Yihsal ( Brötchen ‚streichen Brötchen essen, 
Kako trinken) rüstchen wir uns Zum Aufbruch. Bei 
klirrende EEE Kälte absolvierlen wir einen gemut- 
lichen Pastenlauf. Um uns ein letztesmal aufzuwär- 
men traffen wir uns Zum Mittagessen im grossen 
Saal. „Hamnibal" schwafelle wieder etwas  wahrschein- 
lich gings ums Putzen ? Doch das ging schnell vorbei. 
Am Bahnhof Waudersieq warlelen die Wölfe im warmen 
Saal auf den Zug. Der %.Zug belähgte sich mitlerweile 
Andess. m melerhohen Schnee machlen wir ein 
kleines „Schutti* mit Rugby -Einl en: IBall = 2 
A - 2 53 > trippel + stöckle + wäsche.. 
olal durchuässt mussten wir noch fa auf den 
Zug springen . Weg vom vielen Schuee und ‚HKamibal“ 


ging es Heim zu M....und P... . H + 
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Meute "schil 


Es gibt sie noch, die Wölfe der Meule Tschil. Allen 
Gerüchten zum Trotz bleibt sie gerade deshalb be- 
stehen. Dank in die Gerüchteküche ! 





Die Lage war wirklich prekär ; sie ist es immer noch; 
da niemand genau wusste, wie es weiterging. Ich 
suche immer noch eine oder Zwei WF's ‚die die 
Meute übernehmen würden. Damit der Anfang auch 
— für sie angenehm wird, werde ich sie während 
einem halben Jahr in die Sitten und Gebräuche 
der Meut einführen. Wir ihr jelzt sicher gemerkt habt | bin ich der momen - 
daue Berichterstatter , Bekeuer und WFT des Meute Ischil. Ich wünsche mir 
viel Glück (warum auch nicht ?). 
Christne Roth, im X bekaunt unter dem Namen Tetra” musste leider ihr 
Amt als WF aus beruflichen Gründen niederlegen (die Abschlussprüfung 
a vor der Tür).Sie wird im Hintergrund der Abl. mka noch mitwir- 
en. 
Christine Tschaunen | Happy” genaunt (sie hört auch auf den Namen) ‚hates 
ebenfalls aus besuflichen Gründen aus der Meute gerissen .Sie bleibt für 
zwei Jahre in London, um der euglischen Sprache Meister zu werden, die 
sie für den Beruf als Journaliskn dringend braucht. 
Ich wünsche beiden WI's viel Erfolg und alles Gute im „2ivilen” Leben. 


Das vergangene Quartal stand unter dem Motto „ Henry Dunant! Die Wölfe 
erfuhren etwas über den Mann, dessen Organisahon in der ganzen Welt Am- 
häuger gefundeu hat. - Doch das Wissen soll sich nucht nur auf Dunaut 
beschräukeu . Die Wölfe wurden vor das Problem esteilt, eine eigene Taschen - 
apolheke auzuferhgen , blutende Finger „Tachwölfisch" zu verbindeu ‚ Scheintok 
und anders Geher von O-175 kg zu kansporkeseu (von Sumpfloch zu Sumpf- 
loch und kippen). 

Der Höhepunkt im vergangen Quarlal war zweifellos des Ski-Läger in 
Ramslauenen | Kieutal. Die Teilnahme war gross, die Begeisterung riesig. 
Ein Meute- Ski-Lager ‚das hat man noch nicht erlebt. Die Eltern halfen 
begeistert mit. Mit ihren Autos gelaugleu wir in den heimeligeu Ort kieulal. 
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‚ Die Hülle liegt mitten im Ski - 
4 gebiet. Am Morgen waren wir 
die ersten, die eine Ne - 
mässige Spur in die verschneiten 
Hänge legten . Jeder gab sich 
Mühe im Tiefschnee nicht allzu - 
viele Slürze zu machen. Und 
BU aab es welche, so hörle mau 
lyendör Vers: „ lg cha sche 
besser fahre ‚'g kenne numme 
Pischte nonig So guet I" Er 
kaunte sie ein Weekend 
lang nicht so gut ! 


Ah avau 





) 
Fi 


Wer hat Interesse an einem aus- 
rangierten , gut erhaltenen , mit 
Rückenlehne | vier Stehbeine bis auf 
den Boden reichend, mit demonter - 
barer Armstütze ausgerüsteten Stuhl ? 


Auflösung Seite 23 |! 
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Maya 


Wie iedes Jahr fand der Maya - Ski- Tag im Gurnigel - Gebiet stett. 
Das Mer hat bei den Wölfen „Jiu" von der Meute Rıkkı gewonnen. Bei 
der Kategorie Pfader siegte „Arai" vom 3. Zug. In der Kategorie Rover / 
Fährer | - innen sind leider Einige (gute) Resultate im Schnee liegen 
geblieben. Ich möchte deshalb hier keinen Sieger ]- inn nennen 





Dieses Jahr feiert der 8. Zug sein 50 - jahriges Jubiläum . Die Führer und 
ich finden, dass das gefeiert werden muss! Wir haben auch schon Ideen 
wie. Wir wollen aber nicht alles selber vorbereiten , sondern sind ges annt 
auf die Ideen der alten" 8. Zügler. Lasst uns Eure Ideen und “ 
schläge hören. Noch besser ware es, wenn sich einige 8. Zügler der 
‚allen Garde” bereit erklären konnten , sich mit uns Zusammenzusetzen, 
damit das Jubiläumsjahr das Jahr der Jahre wird. 8. Zügler | greift zum 
Telefon und wählt : eo Leuenberger / Puma ‚Spühlirain 32, 
3098 Köniz Tel: 53 26 u 
Besten Dank ! 


Nota Bene : Ich bin im Sommersemester ( von April - August ) in Tübingen. 
Bile wendet Euch in dieser Zeit an die Stufenleiter , 





Meute Boa 


Aus einem Baumstamm wird kein Krokodil / 
auch wem er jahrelang den Fuss hinunter 
dreibt. 

- darum - 


Unter dem Molte :, Rudeler werden ist nicht 
schwer | ein richtiger Rudeler sein dagegen 
sehr ." packte der Stab der Meute Boa 
wieder einmal den Rucksack. 

Weder der Aufstieg zum Bantiger -Temseh- 
Turm ‚noch der weite Weg zur Ruine Geri- 
stein konnten unsere EN Energie 
vermindern. Im Gegenteil, die Shmmung ging 
auf wie der Mond über dem Grauholz. 





mit dem noch 


A Noch ein Holzrudeler 
nicht viel anzufangen ist ! 


l 


Im Inkaheim bei Bremgarten 
schliesslich angekommen ‚be - 
gann die Arbeit (es musste 
zuesst aufgeraumt werden!). 
Jeder Rudeler halte via Kas- 
denzeHel ein Päckli Güezi 
mitgebracht , das nun noch 
PTT-Norm eingepackt werden 
musste und an die Jeilnehmen- 
den Wudeler eschickt wurden 
(es sind alle Yacklı augekom - 
men !) . Danach diskutierten 
wir noch eine Weile über die 
Aufgaben des Rudeler ihre 
Erwarlung an die WF's uud an 
sich selbst. 

Sn 





Rudelfürer 7 | erlauben Sie zu 
Heute Bec egebener Zeit ab. 


Ro: 


Jerıstein, 22.1.490 | holen. 


| freue x an s n 


E in schen gtzt Se in ı 


‚anlage 
Es ist uns Eine grosse Mat 

; ehre Se Bavonıa zu nn 

unserem Festtanetid? — 

unserer Ruine ein nn 
laden wir. werden us | 





Nach dem Morgenessen begann die 2.Runde der Diskussion, in welcher 
das Gesetz und Versprechen über dacht wurden. Nicht erstaunlich, aber 
iedoch bemerkenswert ist es, dass die Rudeler nicht zu jung sind die 
Belenling des Geselzes und des Versprechens in ihrer Art zu begreifen 
und auszusagen. 


Bavonia 


- Aufstieg Zum Bautiger - 





10. Zug 


In den folgenden Zeilen kann der geneigte Leser das Ski-Weekend vom 
24.|26. Januar miterleben : 


Um 14°% verliess der Zug Bern- Spiez - Brig- Domodossola (Zugsnr. 2) den HB- 
Bern nicht ohne vorher lo angefressene Typen aufgeladen zu haben. Eigenl- 
lich hätten es N Teilnehmer sein sollen. Aber Abli und Rado ercille das Schiksal 
in Form von Grippe. So liessen wir unsere zwei triefeud blutenden Herzes in Bern 
Zueück.und begsben uns auf eine kurzweilige reibungslose Reise. — Fortuna war 
uns wohlgesinnt , deun wir durflen deu Skilift gratis benützen. Nachdem wir 
uns im Häuschen” häuslich eingerichtet hatleu und es von oben bis unten beschnmup- 
pert hatlen , selzlen wir uns am einen Tisch umed deilben den Abend ein. Die Köche 
bereileteu Spagummi" mit Tomatensauce vor dazu Tee , zum spülen. Die ander 
fanden während dessen heraus, dass auch noch audere Leute im Masseulager leben. 
Das Essen war gut, die Telge : der Abwasch. Dauach besaben wit ums auf einen 
kleineu Nacktbummel den Berg hinauf. Die Lungen mussleu auch mal gelüflct 
werden.Wir stiegen so weit hinauf, bis wir nur noch uns selbst hören. In der Hälfte 
kehrle Zwirbu mit den Jüngeren in die Hülle zurück. Shilkor ‚Luchs, Kobi und Coyotilo 
shegen weiler auf. Im ganzen bezwangen wir 34 der Pisle am Sessellift eullang. 
Oben angelangt selzten wir uns und lauschlen. Nach 15 Schweigeminulen und einem 
Nögi sausien wir auf Schuhen und Jacken zur Hülle zurück. Es war schr lustig. 
Den Rest des Abends verbrachten wir damit, auf Bobschlillen und Plasheksäcken 
die Pisk hinunlerzurutschen, bis wir müde waren. [a wm 22 Uhr war Nacımhe: 
Beltakkvitätmitmitternachtseinlage ! 

Die TaRa £Clo staunde nicht schlecht ‚als am nächsten Morgen botz solch regen 
Nachtlebeus Tagwach um 7°° klappte. Wir verliessen die Hülle nach einem 
Superrekordschnellputz mit 1’l4 ih Verfruhung ‚um 9'S. Es war ein shählend 
(Blendamet) schöner Morgen und man slaud eutsprechend am. Aber alles Volk 
der Schweiz (speziell das am Wiriehorn) konnte den lo.Zug nicht dasan hindern, 
dass Auch das Weekend kotz zöhflüssiger SBB- Heimreise gefallen hal. 


Mi Pfadergruss 


Tara 2Co 


PS: Firma für Produktion von 
Pfadilager ? - die Dedakkon - 
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pkoDuZ. ErfeN mr £inan 
‚ar dAnn klappte es Mi 


DE DEE cn 
dr ga 
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Sparta 


Liebe Spartaner 


Leizien Samstag besuchte ich den EA des 6. Zuges. 
Schade , dass so wenig führer und Rover dabei waren. 
Es war ein sehr erfolgreicher Abend in jeder Hinsicht. 
Ein Erfolg für den neuen Zugführer der mit seiner 
Einheit die ganze Maschinerie des EA's praktisch 
ohne fremde Hilfe (auf jeden Tall ohne meine) 
zum Laufen gebracht hat. Auch den Eltern sei ein 
Kränzchen gewunden . Sie waren sehr zahlreich er- 
Schienen und haben dıe Anstrengungen der Pfader 
gewürdigt. Abgesehen davon, dass es das erste Mal war, dass ich so 
spal am Abeud noch so viele Eltern traf. 

Ich möchte an dieser Stelle noch offiziell die Ernennung von Apro 
zum neuen 6. Zugsführer bekaunt geben . Ich hoffe ‚er wird die 
er benötigte Stabilität bewerkstelligen können, die bisher ge- 
eh} hat. 

Der nächste EA, der des 7. Zuges, findet am 9. Mai statt . Dalum 
merken ! 

Besondere Anlässe: Imfo-EA für EHerm übertreiender Wölfe 

Mi-t: 6. 6. -8.6.81 k m 

So-La: 27.7. - 7.8.81 ei; 





lceh wünsche allen ein 
tolles Quartal 


Pantker 


Bon Ha | Panther 
Pont du Moulin 1 
2502 Biel 

032 23 57 65 
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Heja Sparta 


Telegramm a 2’ Gorps (Hschuldigung ) N: 


Ds alte Jahr het wieder mal mit em Silveschter ufghört - Heja 
Sparta- Ds neue Jahr hei wieder mal mit em Nöijahr agfange - Neja 
Sparta- So ou bim Harscht Sparta - Heja- Sparta - . Stop 

Es isch halbi achti gsi, wo mer üs bim ghänkte Brümli hei trof- 
fe - Neja Sparta - Nachher si mer uf di ängi Halbinsle - Heja Sparta- U 
dert hei mer - Heja Sparta- as Nummerepöbel veraschtaltet - Heja Spar - 
ta- Es het chli taldischi Schwierigkeile 9a - Heja Sparta- wül gwüssi Lüt 
nid hei qwüsst, dass das keis Versteckspiel isch - Heja Sparta- Dr Plousch 
hei mer ober schampar gha - Heja Sparta- Schliesslech het me dr Schatz 
(zwoi mal Handy = Abwasch für d' Sieger) glich no erkämpft - Heja Sparta- 
Schlussendlich ısch me hungrig ‚ Qurschiig u vor allem abwäschgierig ı =’ Heim 
am eigele Weg zrüggange - Heja Sparlabude-Dert heis de - Heja Sparta - 
zur Fröid vo allne - Heja Sparta- wül sech all so usgäh hei - Heja Sparta - mit 
Nudle - Heja Sparta - zum Teil en bloc - Heja Heja Heja Sparta- gah. Stop 

Wo mer du 2'Zuacht hei gasse gha- Heja Sparta- isch d' Tuer so 
richtig los gange - Heja Sparte- : D' Sieger hei endlich dörfe 33 abwäsche - 

Heja Sparta - de Näschte het d' Residenz für a Rutsch 
vo Sparta vorbereitet - Heja Sparta- Das ganze het na- 
türlech bi lutem Hifi -Stereo- Dolby- Sound stattgfunde - 
Heja Sparta- (Kän übrigens olsou bi Pleid in or Heja 
Sparta - Inschiniiring böi Gepard - Heja Sparta- Ferner liefen : 
Dixi (Geueralfeldharstführer)- Heja Sparta - Stelze (Zeug - 
hauschef X) -Ieja Sparta- Tomy ( Stellvertreter) - dito - 
T... Wooky (für drakllose 
Verbindung )- Heja Tu... 
Klexi (for Naupzwe)- 
Heja Sparta - Ben (o)x (High 
: Heja Unicum - 
Chemp (Second Profotos) - 
Heja ja was äch?- Kid (fr 
Chinese way of live)- Heja noue- 
mal - Apro (Newcomer) - Heja 








gr 














6. Zug - Mungo (neuerdin Träger des blauen Haseubaudro - 
vers)-Heja Rover- Gäste add (Oldfather 8) -Heja X- 
Frau Hosmann (Mama %) -Heja W-Weg 183- Heja Sparta- 
Sto 
r Heureka - Es schlug 12: Heja Swizerlaud Hejo New- 
Year . Der Sekt flog ‚die Tischbomben flossen und 
d’Dili isch füecht worde - Heja Sparta- auch 1981 - 
Heja Sparta - Gepard kl. Ss einmal nach Sekt 
und Champagner , nicht nach Chanel - Parfüm - 
Heja Duft - eis Sparta - Stop 
Zwoi Stund später hei mer de afa uf- 
rume - Heja Hust- Druf abe Coup Sparta - Ieja 
Sparta -Du am halbi drü hei mer 2' Liecht müesse 
ablösche : I\brächer ir Haslere ! - Heja Ibrächer - 
Natürlech isch da schön Betoug-Klotz sofort um- 
stellt worde - Neja Vöiberle- Aber s' isch wie i dr 
Wueschti ganz heiss - Heja Sparta- Ds Ganze isch 
nalürlech nume 3 Tat-am - Morgen- a gsi- 
Hejs Sparta - Heja wyssi Müüs- Heja rosa 
Elefäutli - Stop 
Am deüu schlussendiech - Heja Sparta- 
hei wer z' Fald grumet - Heja Sparta - eis 


Roverharstaktivität - Heja Ende - Stop 
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Tuareg 


Zwar schon in weiter Terne aber noch nicht vergessen ist das BULA. 
Wenn man heute so zuhört so stellt man neben der Begeisterung noch 
etwas besonderes fest: das BULA hat offenbar nirgends stattgefunden. 
Nie hört man Orte nur Ziffern: „Wir waren im 22 zu Besuch ‚selber 
waren wir im 2; Rico war im 38, aber was die im 12 gemacht ..... 
Doch der Alltag hat längst wieder zugeschlagen: Uebungen bei Wärme 
und Kälte und Schnee , Elternnachmittage , Ellernabeude sind die 
Hauptihemen gewesen. Auch die Waldweihnacht bei Schuee, Kälte Mond - 
schein und Uerzen am Baum blieb in Erimerung | nicht nur weil erst- 
mals ein Samichlaus kam (nebst Lebkucheu hat er auch launische 
Bemerkungen zu den Pfadern und Tührern dargebracht ) : 

Bereits beschäftigen uns viele Dinge: der 4. Exer , der #.Exer ‚ der 
Vennerkurs (alle Kurse im Rabacher | Bösingen) ‚Das Rekruherungsau- 
treten , die Pfi-La ‚ die So-la oder He-La (Herbstlager ) . Sorgen be - 
reileun die Wolfsführerinnen- Bestände . Wo finden wir ? Wer kaun 
finden helfen ? Wir sind glücklich über jedeu Hinweis. Ob wir am 
Rekruherungsantteten auch alle Zukünfkgen Pfader und Wölfe erreichen, 
um ihnen Zu Zeigen, wie toll wir es bei uns haben ? Aber da müssen 


alle mithelfen . eder bringt Neulinge mit! 


Auf viele Neulinge 


Bar 





ne 


Meute Baloo-Sambhur 


Ein paar berühmte Leute von Baloo - 
Sambhur : Dedektiv Schnepferli , Jonny 
aus Michigan (4) und die vier Clowns (V). 





Ein grösserer Ausflug führte uns in diesem 
Quartal mit dem Postauto nach Rüeggisberg. 
Hinter dem Dorf rutschten wir mit unseren 
Plasicksäcken deu Haug hinunter . Das 
Plasarennen (Plasticksackrennen) überstanden 
alle recht gut ; abgesehen von spektakulären 
Zusammenstössen schlechter Sicht, blaue 
Flecken | zewissenen Hosen und gefrorenen 
eo, " 

Frau Glauser aus Nuegaisbera spendierte uns 
einen Aal Tat Be Be Meute 
lässt herzlich dauken. M-E-R-C-] 

Im Postauto sangen wir daun noch in 


Welßslautstärke 
bis es allen Leuten 
verleidete . Müde 
verliessen wir in 
Kehrsatz unsere 
fahrbare 
Konzerthalle . 


Bambı 
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Hesch ne... 
Pack ne... 


Bring ne. 
Was ? 


Dä Roco(co) - Stuhl I 





Was für die einten das „Du Theatre" ist, ist für die andern 
das Roco ! 


So hat auch der Rocochef Roupe seine Soraen: Das Interior 
ist für seine Gäste nicht mehr nebel genug. Und dem kann 
man leicht abhelfen : 


Tührer , Führerinnen , WT's Rovers und - innen 


besucht das Roco mit einem Stuhl unterm Arm und vergesst 


ihn wieder mitzunehmen ! 


Die schönsten , besten, bequemsten | „fudischonendsten " und 
pe Stühle werden Euch im Rocoinventar 
auf Lebzeiten erwarten (wenn es nicht abbrennt, das Roco!). 


Es erwartet Euch jeden Freitagabend von 199° - 23°° der 
Rocochef Roupe (Sonst Stuhl lem Roco trockenlegen , ja 


nicht wieder mitnehmen! 


e 
Uf wiederluege im Roco wor 
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AZ 3000 Bern 1 


Adressan derung bitte an: 


Pfadfinder Schwyzerstärn 
friedeckweg 1 


3007 Bern 
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A Fotz ze 
K Burn D 


7. Yfadi Folk Fest Bl 


20./21. Iuni 
Sargana 










Anmeldung: 7. Pfadi-Volk-Fest 8 


7320 Sargans 
(a 


Eintritt : 13. - / 15. - 
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